	[image: image1.jpg]Kaufgespréch (Beratungsgesprédch) im Haushaltgeschéft:

A: Guten Tag.
B: Guten Tag.
A: Bitteschon?
B: Ich wollte mich erkundigen fur diese Kiihimann-Bratentopfe.
Die haben ja so Plastikgriffe dran...
A: Ist Kunststoff...
B: ... oder Kunststoff. Ja, ja.
A: Ja, wir haben genau da einen da jetzt im Angebot, hier momentan.
B: Ah hm... nee ... ich hab so nen Topf hab ich bereits...
A: Ja.

B: Ah ich mochte den nun ganz gern in den Backofen unten
reinstecken. Aber das geht ja mit den Griffen schlecht.

A: Nein, die... sie...

B: Kann man die Griffe da auswechseln? oder ich hab da jetzt
gehort, es gabe...

A: Ich meine, also am...

B: Also...

A: ... besten grad wegmachen...

B: ... andere Griffe

A: ... weil andere gibts keine.

B: Gibt keine. Und auch bei anderen Kiihimann-Topfen gibts
das nicht?

A: Nein. Wenn Sie das in den Backofen reinschieben, missen Sie
halt die Griffe wegmachen.

B: Ah ja.

A: Aber andere gibts keine.

B: Sehr sinnreiche Konstruktion natirlich, nicht?

A: Nein, also - da miiBt man halt schon ganz... also wenn ganz aus

Metall...

B: Aha, aha.

A: Gibts schon - hats mal Griffe gegeben, aber... wo gleich
dran waren,also die konnt man gar nicht wegmachen.

B: Jaja, ja ja, aber das Plastikzeug, das...

A: Das hat ja auch...

B: ...geht also nicht.

A: Nein, es geht nicht.

B: Na gut, da haben wir Pech gehabt.

A: Bitte.

B: Schénen Dank. Wiedersehn!

A: Wiedersehn!

(nach ENGEL, 1988, 126)




	Analyse des Textes

I. 
Makroebene

Funktionalstil

Ziel, Thema

Sprecher A

Sprecher B

Störungen

Kommunikationsverlauf

Struktur des Textes

Graphische Mittel

II. 
Mikroebene

Syntax

Lexik

Morphologie

Orthographie

Anderes


Umgangssprache, Jugendsprache, Gruppensprache

[image: image2.jpg]Versuchen Sie, die Spriiche unten zu "tibersetzen”.

cool, easy, locker

‘high sein, gut drauf sein

down sein, mies drauf sein,
gefrustel sein, durchhdangen

(null) Bock haben auf

ausflippen, ausrasten,
abheben, abschnallen

— (tiberlegenes Lebensgefiihl)
— sich gut fiihlen

— sich schlecht fijhlen

- (keine) Lust haben auf

— (vor Staunen/Wut/Freude)
durchdrehen, auller sich sein

" echt, total, wahnsinnig, voll - sehr, wirklich, absolut

heill, scharf, stark, geil irce,
tierisch, riesig, . . .

dtzend, ungeil, nervig, finsler,
kaputt, iibel, beknackt

Knete, Kohle, Eier

filmen, linken

checken, raffen, spannen,
schnallen

— sehr gut, hervorragend, toll
~ schlecht, dumm, uneririglich
- Geld

— betriigen, hereinlegen

— begreifen

"Du, ich hab n tierisch geilen Job ergeiert. Da gibt's echt tau-
send Eifer bar auf die Kralle.”
"Die neve Disco bringt’s total, da is Action.” ~ "Ach, kannste
dir abschminken, fetzt nich, keine Power.”
"Ich hab mir grad so ne Mafia-Torte (Pizza) reingezogen, mir
is echt schlecht.” — "Blof} keine Panik, Mann, du bist einfach
mies drauf.” — "Ach, du hast doch ein'n an der Waflel/an der
" Hacke/an der Klatsche!”
"Da kommt ja Otto, 'n ganz iibler Schleimi.” — "Da mach ich
lieber ne Biege/ne Fliege/ne Flatter.”
"Meine Alten hocken jeden Abend vor der Glotze. Dallas und

so, da fahrn die voll draufl ab. Atzend!”

"Na, habt ihr die Message geschnallt?”
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